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Kreis- und Anzeige-Blatt 


für den 


Kreis Danziger Höhe. 
101. Danzig, den 18. Dezember. 1895. 


Amtlicher Theil. 
I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


1. Das Schiffermuſterungsgeſchäft für den Kreis Danziger Höhe findet am 
10. Januar 1896, Vormittags 10½ Uhr, 
hierſelbſt im Lokale „Freundſchaftlicher Garten“, Neugarten No. 1, ſtatt. 


Die Herren Ortsvorſteher derjenigen Ortſchaften, aus welchen Militärpflichtige ſich zu 
geſtellen haben, erſuche ich, für das pünkliche Erſcheinen derſelben Sorge zu tragen und ihnen 
die den Herren Ortsvorſtehern noch zugehenden Vorladungen gegen Vollziehung der den⸗ 
ſelben angehängten Empfangsſcheine auszuhändigen und letztere mir bis ſpäteſtens zum 


— 
1. Januar Rt, Is. zur Vermeidung koſtenpflichtiger Abholung hierher 


einzureichen. a Sa 3 
Sollten einzelne der Militärpflichtigen inzwiſchen nach anderen Orten verzogen fein, fo 


ſind die betreffenden Meldungen unverzüglich mit der Angabe, wohin ſie verzogen ſind, zurück⸗ 
zureichen. Den Vorgeladenen iſt noch beſonders zu eröffnen, daß fie ihre Seefahrtsbücher mit 
zur Stelle zu bringen haben und daß gegen diejenigen, welche den Muſterungs termin veriäumen, 
zu ſpät kommen oder ſich ohne Erlaubniß aus dem Muſterungslokale entfernen und beim Namens⸗ 
aufruf nicht anweſend find, eine Geldſtrafe bis zu 30 „ evtl. Haft bis zu 3 Tagen feſtgeſetzt 


werden wird. 
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Eine gleiche Strafe wird diejenigen Militärpflichtigen treffen, welche ohne Tauf⸗ reſp. 
Geburts- und Loofungsſchein, ungewaſchen und mit ſchmutzigen Füßen erſcheinen. 


Sollten in einzelnen Ortſchaften ſchifffahrttreibende Militärpflichtige fein, für welche 
den Ortsvorſtänden Vorladungen nicht zugegangen find, die aber zur Geſtellung zur Muſterung 
verpflichtet find, d. h. ſolche, die ſich zum diesjährigen Erſatz⸗ bezw. Ober⸗Erſatz⸗Geſchäft nicht geſtellt 
haben und durch Vorlegungkeiner genügenden Ausſtandsbeſcheinigung, eines Seewehrſcheins, Aus muſte⸗ 
rungs- oder Ausſchließungsſcheins ſich über ihre Militär verhältniſſe nicht ausweiſen können, fo find dies 
ſelben mir bis ſpäteſtens zum 1. Januar n. Is. unter Einreichung der Tauf⸗ reſp. Geburts- 
und ae namhaft zu machen und unter allen Umſtänden zur Schiffermuſterung zu 
geſtellen 


Zur ſeemänniſchen Bevölkerung find zu rechnen. 


a. Seeleute von Beruf, d. h., welche mindeſtens ein Jahr auf deutſchen See-, 
Küſten⸗ oder Hafffahrzeugen gefahren ſind, 

b. See⸗, Küſten⸗ und Hafffiſcher, welche die Fiſcherei mindeſtens 1 Jahr gewerbs⸗ 
mäßig betrieben haben, 

e Schiffszimmerleute und Segelmacher, welche zur See gefahren find, 

d. Maſchiniſten und Maſchiniſtengehülfen und Heizer von See⸗ und Flußdampfern, 

e. Schiffslöche und Kellner (Stewards). 


Zur halbſeemänni ſchen Bevölkerung find zu rechnen: 


. Seeleute, welche als ſolche auf deutſchen oder außerdeutſchen Fahrzeugen 
eee zwölf Wochen gefahren find, 

b. See⸗, Küſten⸗ und Hafffiſcher, welche die Fiſcheret zwar weniger als ein Jahr, 
aber gewerbsmäßig, ſei es als Hauptgewerbe (Berufsfiſcher), ſet es als Neben⸗ 
gewerbe (Gelegenheitsfiſcher) betreiben oder betrieben haben. 


Ferner gehören zur ſeemänniſchen bezw halbſeemänniſchen Bevölkerung: Kohlenzie her, 
Trimmer, Elektriker, Schloſſer, Klempner, Lampenputzer, Segel⸗ und Tauflicker, Pentryleute, Auf⸗ 
wäſcher, Konditor, Bäcker, Schlächter, Zahlmeiſter und Zahlmeiſter-Aſſiſtenten von Handelsſchiffen ꝛc., 
welche mindeſtens 12 Wochen zur See gefahren ſind. 


Die Anbringung von Reklamationen um Befreiung reſp. Zurück⸗ 
ſtellung vom aktiven Dienſt iſt beim Schiffermuſterungsgeſchäft unzuläſſig; etwaige 
Anträge werden ohne Weiteres zurückgewieſen werden. Wenn von den 


zur Vorſtellung kommenden Militärpflichtigen Jemand in gerichtlicher Unterſuchung ſich befindet, 
unter Wirkung von Ehrenſtrafen ſteht, oder noch rechtskräftig anerkannte Freiheitsſtrafen zu ver⸗ 
büßen haben ſollte, ſo haben die Ortsvorſteher die darauf bezüglichen Angaben der denne 
zu machen, ſobald der betreffende Mann zur Vorſtellung kommt. 
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Die Herren Ortsborſteher derjenigen Ortſchaften, aus welchen Militärpflichtige ſich zur 
Schiffermuſterung zu geſtellen baben, haben die genaue und pünktliche Befolgung dieſer 
Anordnungen ſich angelegen ſein zu laſſen; ſie haben im Muſterungstermin entweder perſönlich 
anweſend zu ſein, oder ſich durch die geſetzlichen Vertreter vertreten zu laſſen und müſſen über 
die Verhältniſſe der Militärpflichtigen eventl. Auskunft ertheilen können. 

Gegen diejenigen Orts vorſteher, welche ſich einer Vernachläſſigung der ihnen durch 
dieſe Verfügung auferlegten Pflichten ſchuldig machen, werde ich Ordnungsſtrafen feſtſetzen. 

Danzig, den 9. Dezember 1895. 

Der vandrath. 


2. Den Ortspolizeibehörten theile ich mit, daß die Genoſſenſchaften Raiffeiſen'ſcher 
Organiſation im hieſigen Kreiſe zu dem ſtaatlich genehmigten Neuwieder Reviſionsverband gehören. 
Die Reviſton dieſer Genoſſenſchaften wird durch einen ſtändig in Weſtpreußen domicllirten und 
unter Leitung des Verbandsanwalts Heller hierſelbſt ſtehenden Beamten ausgeführt. Gegenwärtig 
fungirt als Reviſor des Verbandes Herr Leinveber aus Gr. Krebs. 
Danzig, den 13. Dezember 1895. 
Der Landrath. 


3. Die Ortsſchulinſpektion über die Schulen in Grenzdorf und in Lehmberg wird jetzt 
nicht mehr von dem Pfarrer Zuwachs in Schoeneck verwaltet, ſondern iſt von der Köuiglichen 
Regierung dem Kreis⸗Schulinſpektor Dr. Scharfe hierſelbſt mit übertragen. 
Danzig, den 13. Dezember 1895. 
Der Landrath. 


4. Am Sonntag, den 22.] Dezember, find durch das Königliche Staats miniſterium die Ver⸗ 
kaufsſtunden im Handelsgewerbe auf 10 Stunden bis 8 Uhr Abends zugelaſſen. 
Danzig, den 14. Dezember 1895. 
Der Landrath. 


Ds Die Herren Amtsvorſteher erſuche ich, mir binnen 8 Tagen zu berichten, wann fie bie 
in ihrem Bezirk wohnenden Agenten von Mobiliar-Feuerverſicherungsanſtalten im Laufe dieſes 
Jahres revidirt haben und ob gegen deren Führung etwas zu erinnern geweſen iſt. 
Danzig, den 14. Dezember 1895. 
Sender astah. 


II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


6. Steckbrief. 

Gegen den unten beſchriebenen Arbeiter Carl Heinrich Rudolf Bowski aus Danzig, 
geboren daſelbſt am 25. Dezember 1852, katholiſch, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, 
ift die Unterſuchungshaft wegen ſchweren Diebſtahls im wiederholten Rückfalle verhängt. 


— 596 — 


Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern 

und zu den Strafakten /a. Bowski I J. 623/95 hierher Nachricht zu geben. 
Danzig, den 6. Dezember 1895. 
Der Erſte Staatsanwalt. 

Beſchreibung. Alter: 42 Jahre. Größe: 1,72 bis 1,73 m. Statur: groß und breit 
in den Schultern. Haare: blond und dünn, beſonders auf dem Scheitel. Stirn: hoch. Bart: 
blonder Schnuerbart, ziemlich ſtark. Augenbrauen: blond. Augen: graublau. Naſe: lang und 
ſpitz. Mund: klein. Zähne: vollzählig. Kinn: ſpitz. Geſichtsfarbe: bleich. Sprache: deutſch. 

Kleidung: ſchwarzer Rock, ſchwarze Hoſe und ſchwarze Weſte, gute weiße Wäſche, ſchwarze 
Lederſchnürſchuhe, graubrauner weicher großer Filzhut oder auch kleiner runder graubrauner Filzhut. 

Beſondere Kennzeichen: Bowski iſt im nüchternen Zuſtande fremden Perſonen gegenüber 
von ſehr zuvorkommendem höflichem Benehmen. 


7. St eic rat ef nee deen 
Der hinter den Arbeiter Carl Emil Conrad Bartſchenfeld aus Danzig unter dem 
5. Oktober 1894 erlaſſene, in Nr. 81 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert, 
Aktenzeichen: I. K. 8/94. 
Danzig, den 7. Dezember 1895. 
Der Erſte Staats-Anwalt. 


8. Steckbriefs⸗ Erneuerung. 

Der hinter den Befigerfohn Alexander Gorny aus Skorzewo unter dem 15. November 1893 
erlaſſene, in Nr. 93 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. Aktenzeichen: 
VI. J. 704/93. 

Danzig, den 12. Dezember 1895. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


Nicht amtlicher Theil. 


9 * einſpänniger Schlitten, gut erhalten, wird zu kaufen geſucht. Offerten 
Ein leichter mit Preisangabe erbittet R. Schellwien in Biſſau — Kokoſchken. 


10. Ein Sohn achtbarer Eltern, am liebſten vom Lande, der Luſt hat die Sattlerei zu er⸗ 
lernen, kann ſogleich eintreten beim Sattlermelſter C. Schoeps, Oliva. 


11. 3 5 mit Garten in der Brandt'ſchen Beſitzung zu 
Die Bentierwohnung Quadendorf iſt vom 1. Januar k. Js. ab zu ver⸗ 
pachten. Näheres beim Verwalter Herrn Zielle. 


Redakteur: Heinrich Schauroth in Danzig. 
Druck und Verlag der A. Müller vormals Wedeb'ſchen Hofbuchdruteret in Danzig, Jopengaſſe 8. 


